
 
Berufsgenossenschaft ETEM 
 
Aktiv für Sicherheit und Gesundheit  
Wir sind die gesetzliche Unfallversicherung für rund 
3,8 Millionen Menschen in gut 200.000 Mitgliedsun-
ternehmen. Wir unterstützen unsere Mitgliedsunter-
nehmen bei Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz. Wir kümmern uns um Verletzte und Erkrank-
te und sorgen für eine bestmögliche Wiedereinglie-
derung. 
 
Prävention 
Prävention hat das Ziel, Arbeitsunfälle, Berufskrank-
heiten und arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu 
verhindern.  

Zeitgemäße Prävention folgt dabei einem ganzheitli-
chen Ansatz, der sicherheitstechnische und ar-
beitsmedizinische Maßnahmen genauso einschließt 
wie den Gesundheitsschutz. 

Fachgebiet Druck und Papierverarbeitung 
Das Fachgebiet Druck und Papierverarbeitung ist 
zuständig für die Betreuung der Unternehmen aus 
diesem Bereich. Wesentliche Aufgabe des Fachge-
biets ist es, spezifische Gefährdungen und Belas-
tungen für die Versicherten in der Branche zu er-
kennen und mögliche Maßnahmen zum Schutz der 
Beschäftigten zu entwickeln. 
 
Anmeldung  
Bitte über unsere Seminardatenbank: 
http://www.bgetem.de/seminare/seminardatenbank-
1/seminardatenbank 
im Suchbegriff: 407 oder  
Etiketten eingeben  
dann auf Details und Anfragen. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse (BG ETEM) 
Bildungsstandort Wiesbaden 
Rheinstraße 6 – 8, 65185 Wiesbaden 
Tel.: (0611) 131 – 8213 
Email: bildung-wiesbaden@bgetem.de 
Homepage: http://www.bgetem.de  
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Die BG ETEM führt im Jahr 2020 für ihre Mitglieds-
betriebe ein Fortbildungsseminar "Gute Praxis im 
Etikettendruck" durch. 

 
Zum Thema 

 
Der Etikettendruck ist ein technologisch sehr vielfäl-
tiger Bereich in der Druckbranche. Dies ist in der 
Anwendung aller bekannten Druckverfahren begrün-
det. Daraus resultieren aber auch Gefährdungen für 
die dort beschäftigten Menschen. Wer diese Gefah-
ren erkennt, kann sich wirksam schützen.  
Durch die ständige Weiterentwicklung der Technolo-
gie und Rechtsvorschriften verändern sich auch 
fortlaufend die Anforderungen an die betriebliche 
Praxis. 
 

 
Zielgruppe 
 
Das Seminar wendet sich an Unternehmer, Betriebs-
leiter, Abteilungsleiter, Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit, Sicherheitsbeauftragte, alle betrieblich für den 
Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz engagier-
ten Mitarbeiter, aus Etikettendruckereien sowie Be-
rufsschullehrer aus dem Printbereich.  
 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit überbetriebli-
cher Dienste sind zu diesem Fachseminar gene-
rell nicht zugelassen. 
 
 
 
Ziel des Seminars 
 
Das Fachseminar vermittelt die „Gute Praxis im Eti-
kettendruck“ aus Sicht der Arbeitssicherheit und des 
Gesundheitsschutzes. Grundlegende Themen und 
Änderungen der rechtlichen Anforderungen werden 
dargestellt.  
Die Vorstellung von Beispielen und Lösungen aus 
der „Guten Praxis“ sollen helfen, das Wissen zu 
vertiefen und im eigenen Betrieb umzusetzen.  
 
 
 

Der gegenseitige Erfahrungsaustausch zu allen 
Themen ist wichtiger Bestandteil dieses Seminars. 

 
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der neben-
stehenden Themenaufstellung. 
 
 
Kostenregelung 
 
Die unmittelbaren Seminarkosten, Unterbringungs-, 
Verpflegungs- und Fahrtkosten trägt die Berufsge-
nossenschaft. 
 
 
Referenten 
 
Das Seminar wird im Wechsel durchgeführt von den 
 
Damen und Herren  
o M.a. Denise Wilpert 
o Dr. Ehler Cuno  
o Dipl.-Ing. (FH) Michael Harler 

o Dipl.-Phys. Holger Pelz 

 
aus der Präventionsabteilung unserer Berufsgenos-
senschaft  

 
 
 
 
 
 
 
Seminarzeiten 
 
1. Tag:  13:00 – ca. 17:30 Uhr 
2. Tag:   8:30 – ca. 13:00 Uhr  
 

 
 
 
 
 
 
 

Themen 
 
 

 Informationen zur Unfallversicherung 
(Fakten und Daten) 

 
 Gefährdungsbeurteilung 
 psychische Belastungen  

 
 Maschinensicherheit 
 Praxistipps 

 
 Lösemittel, Druckfarben und weitere 

Gefahrstoffe 
 Praxistipps 

 
 aktuelle Entwicklungen 

 
 Diskussion und Erfahrungsaustausch 

 


